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Ne v mischte s.
— Daß ein Kind durch einen heftigen Luftzug zum Fenster hinausgeschleudert wird,

dürfte noch nicht oft vorgekommen sein. Dies geschah, wie die „Frankfurter Volkszeitung"
berichtet, nach der Mittagszeit in der im dritten Stock gelegenen Wohnung eines Frankfurter
Eiscnbahnbeamten. Als die Mutter, die sich auf etliche Augenblicke im Zimmer aufhielt, in
die Küche eintrat, schlug infolge des Gegenwindes ein Fensterflügel zu, und mit diesem flog
das dreiviertel Jahre alte Töchterlein der Familie hinab. Die Mutter griff nach einem

Zipfel des Kleidchens, konnte aber das Kind nicht mehr vom Sturze in die Tiefe retten.
Man denke sich, mit welchen Gefühlen und Vorahnungen die Mutter die drei Stiegen hinab-
eilte. Aber die Vorsehung hielt ihre schützende Hand über die Kleine. Das Kind war aus ein

flaches Dach eines neu aus Drahtgeflecht hergestellten Taubenhauses und von da in eine in
der Waschküche stehende, mit Wasser halbgefüllte Bütte gefallen. Durch diese günstigen Um-
stände erlitt das Kind gar keine Verletzungen und hatte nur einige gefärbte Stellen durch
das Aufschlagen am Körper. Man übergab gleichwohl die Kleine dem städtischen Krankenhaus,
von wo bald die Nachricht anlangte, daß sie sich bei bestem Wohlsein befinde.

Liebesgaben
für die Opfer dos füdafvikanifrstea Krieges sind ferner eingegangen

und inerden bestens verdankt:
Bei Hrn. E. Zimmermann, Ccntralpriistdcnt des schweiz. Militär-SanitätSvcreinS, Basel: Vom

tit. Quodlibet Basel 100 Fr.; L. 1 Fr.; Ungenannt 7 Fr; K. 3 Fr.; I. F. G. 10Fr. ; Ungenannt 5 Fr;
A. N. 5 Fr.; von einigen Angestellten eines Nouvcautegeschäftcs zu gunsten der Kinder gefallener Buren
26 Fr.; F. S Fr.; Ungenannt 5 Fr.; von zwei kleinen Burenfreundcn 29 Fr.; Ertrag der 3. Kollekte
durch Mitglieder des M.-S.-V- Basel 483 Fr. 50; bereits verdankt 2768 Fr. 10; total 3447. Fr. 60.

Bei Hrn. Louis Cramer, Präsident des schwciz. Samariterbundes, Zürich: Samarilcrvercin Ro-
inanshorn 508 Fr. 10 ; dito Kilchbcrg »Zürich, 300 Fr. ; dito Gattikon-Langnau 20 Fr. ; Gemeinde Af-
foltern b. Zürich 131 Fr. 20; letzte Verdankung 1975 Fr. 72; total 2935 Fr. 02.

Bei Hrn. Dr. W. Sahli, Bern: Von Hrn. Dr. R. in Th. 20 Fr.; von Frau A. G. in St. G.
20 Fr.; vom S.-V. Langenthal, 2. Sendung, 158 Fr. 50; früher verdankt 474 Fr.; total 672 Fr. 50.
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Hrn. Tr. v. L. in L. — Sie waren so freundlich, mir ein Büchlein des Hrn. Carl Griebel, „Phy-

siologc und Volkserziehcr" bei Baden-Baden, zu senden. Ich zweifle nicht daran/daß eine Besprechung oder
eine Blumenlese aus diesem kondensierten und raffinierten, höheren Blödsinn unseren Lesern ein ebenso

großes Vergnügen bereitet hätte, wie es die Redaktion beim Durchblättern verspürte. Solche gepfefferte Kost,
zusammengebraut in der politischen Hexenküche fanatischen Antisemitismus', unter protzenhaftem natnrhcil-
kundigem Phrasenschwall und gewürzt durch blödfanatischcs Jmpfgcgncrtum („Jede Impfung mittels Kälber-
lymphe ist syphilitische Vergiftung"!!) möchten wir aber doch unseren Lesern nicht vorsetzen; hie und da
ist etwas AbschreckungSthcorie nicht vom Uebel, aber allzuviel wäre ungesund. Wir senden Ihnen deshalb
das Opus nach gehabtem stillem Genuß zurück und sagen einewäg Dank. Freundlich grüßt

Die Redaktion.
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Geprüfte Mafieuse
in Krankenpflege und Bädern durchaus erfahren,
welche bereits zwei Jahre in einem Krankenhaus
ersten Ranges thätig war, sucht ihre Stellung per
1. April zu verändern. (.VK965)

Gest. Offerten unter ?l. 4«7I befördert
Rudolf Masse, München. f12
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